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KONZERT
Peter Clemente und Fumiko
Shiragamusizieren in der
Stadthalle Neutraubling.
➤ SEITE 35

MUSIK
Trachtenkapelle

spielt schon seit
45 Jahren.

➤ SEITE 35
LANDKREIS

REGENSBURG
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Landkreis
Thomas Kreissl (09 41) 207-60 32
Kleinanzeigen (0800) 207 207 0
Postadresse Kumpfmühler Str. 15

93047 Regensburg
Telefon (0941) 207 0
Fax (0941) 207 957
Mail regensburg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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KONTAKT

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST:
Tel. 116 117 (bundesweit).
NOTDIENSTAPOTHEKEN:
➤ Nördlicher und östlicher Land-
kreis:Neue Apotheke, Regenstauf,
Tel. (0 94 02) 9 38 22 50 und St. Vi-
tus-Apotheke, Kirchroth, Tel.
(0 94 28) 14 00.
➤ Westlicher Landkreis: Stadt-Apo-
theke, Parsberg, Tel. (0 94 92) 50 50.
➤ Südlicher Landkreis:Neue Apothe-
ke, Neutraubling, Tel. (0 94 01) 81 91.
Bayernwerk: Störungsannahme: Tel.
(09 41) 28 00 33 66.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Pärchen musste
ausgenüchtert werden
MINTRACHING. Zu einem Polizeiein-
satz mit Pfefferspray kam es am
Samstag um 2.35 Uhr. Vorausgegan-
gen war ein Fahrmanöver eines 31-
Jährigen, der mit seinem VW Polo in
Moosham rückwärts in die Bahnhof-
straße einfuhr, so dass ein Streifen-
wagenfahrer nach links ausweichen
musste. Der VW-Fahrer reagierte
nicht auf die Anhaltezeichen der Poli-
zei, fuhr einige Meter weiter und
flüchtete schließlich zu Fuß in Rich-
tung des Bierzelts. Die Polizeibeam-
ten konnten den Mann jedoch einho-
len und zurück zum Streifenwagen
bringen. Nachdem beim 31-Jährigen
ein Alkoholtest positiv verlaufen war,
wurde eine Blutentnahme angeord-
net. Da sich der Festgenommene wei-
gerte, in den Streifenwagen einzu-
steigen und sich auch noch seine
24-jährige Freundin in den Konflikt
einmischte, drohte die Polizei Zwang
an. Daraufhin ging das Pärchen auf
die Beamten los. Es attackierte die
Beamten mit Fäusten und Fußtritten.
Laut Polizeibericht wurde wegen der
heftigen Gegenwehr schließlich der
Einsatz von Pfefferspray nötig. Zu-
sammen mit Security-Leuten gelang
es den Polizeibeamten, den 31-Jähri-
gen und seine Freundin zu fesseln.
Das Pärchen wurde zur Ausnüchte-
rung in Gewahrsam genommen. Bei
dem 31-Jährigen wurde vorher noch
eine Blutentnahme durchgeführt.
Wie sich herausstellte, hatte der
Mann seinen Führerschein zwei Wo-
chen zuvor wegen eines aktuellen
Fahrverbots bereits bei der Polizei
abgegeben. Gegen das Pärchen wird
die Polizei wegen diverser Straftaten
Anzeige erstatten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mountainbiker kam
nach Sturz ins Hospital
PETTENDORF. Eine Fahrt mit dem
Mountainbike ging für einen Regens-
burger buchstäblich daneben, als er
am Samstag um 17.55 Uhr in einer
Mulde bei Kneiting zu Fall kam. Die
Weiterfahrt mit einer Kopfplatzwun-
de und Abschürfungen an den Hän-
den erfolgte daraufhin jedoch mit
den Sanitätern in ein Krankenhaus
nach Regensburg.

REGENSBURG. Wandern, Skifahren,
Flora und Fauna genießen, gemütlich
den Regen hinunter paddeln, joggen
mit Ausdauer um den Baggersee oder
radelnmit den Rädern durch die schö-
ne Oberpfalz. Freizeit kann so schön
sein, vor allem wenn man sie in der
Gruppe genießt und den Spaß mit
Gleichgesinnten teilt. Über 400 Re-
gensburger tun das in einem Verein,
der sich die Naturfreunde nennt und,
den Schwerpunkt auf sanften Touris-
mus, Sport und Kultur legt – alles ein-
gebettet imUmweltbewusstsein.

Seit 1895 gibt es die Naturfreunde.
Der Sozialist, Freidenker und Lehrer
Georg Schmiedl suchte per Arbeiter-
Zeitung in Wien Gleichgesinnte für
die gemeinsame Freizeitgestaltung.
30 melden sich, am 28. März wird der
„Touristenverein – die Naturfreunde“
gegründet. Noch hatte derMassentou-
rismus die Naturgenießer nicht in ih-
rem Griff, ein Tourist war im späten
19. Jahrhundert einer, der auf Wan-
derschaft die Natur erlebte, eben auf
‚Tour‘ ging.

Verleger Karl Esser beim Verein

Die aus der arbeitenden Klasse gebo-
rene Idee wurde schnell auch in
Deutschland populär. 1905 trafen sich
42 Münchner für den ersten deut-
schen Ortsverband, in Regensburg
fanden sich am 26. Juli 1910 zwölf Be-
geisterte, die dieses Konzept aufgrif-
fen. Auch der Verleger Karl Esser ge-
hörte schon vor 1933 zu den Mitglie-
dern des Vereins, der sich anders als
der Alpenverein nicht mit „Berg heil“,
sondernmit „Berg frei“ begrüßte.

Als Zeichen der klaren Positionie-
rung? „Durchaus“, meint Dr. Dieter
Groß als Vorsitzender der Regensbur-
ger Ortsgruppe, „auch wenn der Gruß
schon 1997 als offizieller Gruß erho-
ben wurde, könnteman den Bogen zu

der Zeit spannen, als die Hitlerregie-
rung 1933 die Naturfreunde auflöste,
ihre 231 Häuser beschlagnahmte und
viele Mitglieder in ’Schutzhaft‘ ge-
nommen wurden oder ihre Arbeit
verloren.“

So wie Nikolaus Egersdörfer bei
der Reichsbahn, der schon, wie auch
sein Bruder, in den 1920er-Jahren als
Wanderleiter die Touren der Regens-
burger begleitet. Sein Sohn Nikolaus
machte weiter, war beim Neustart des
Vereins Anfang 1946 als Erster mit da-
bei. „Es war eine tolle Aufbruchstim-
mung“, erinnert sich der heute 87-Jäh-
rige. Man traf sich in der Volkstanz-
gruppe zum Schuhplatteln im „Gol-
denen Greifen“. „Aber auf jeden Fall
in normaler Kleidung. Schließlich ha-
ben wir nach der Nazi-Zeit jegliche
Uniform abgelehnt und Trachten wa-
ren ja keineswegs unbelastet.“

Zur Zithermusik und Tanz kamen
schnell wieder der Berg- und Skisport
ins Naturprogramm, auch wenn man
sich direkt nach dem Krieg keine wei-

ten Reisen leisten konnte. „Wir sind
zu Ostern mit dem Bus maximal bis
Berchtesgaden gekommen, alles auf
Basis der Selbstkosten natürlich.“ Ge-
klettert wurde damals noch in Dach-
deckerschuhen, „wegen der griffigen
und flexiblenHanfsohlen“.

Eine formelle Wiedergründung

In Regensburg war es auch demVerle-
ger und Naturfreunde-Mitglied Karl
Esser zu verdanken, dass sich die Orts-
gruppe im Mai 1946 gründete. Einem
Aufruf in der neuen Mittelbayeri-
schen Zeitung folgten 61 Interessierte
zur formellenWiedergründung.

Schon damals gab es Pläne für Frei-
zeithäuser, ein erster Plan für eine ei-
gene Hütte bei Lambertsneukirchen
(Gemeinde Bernhardswald) zerschlu-
gen sich. Mittlerweile haben sie am
Alpinen Steig bei Schönhofen und am
Pröller zwei Anlaufstellen, die sich
nicht nur bei den Mitgliedern größter
Beliebtheit erfreuen.

Als Bergadlerhütte entstand 1929

das Naturhaus im Labertal, das im
Jahre 1953 von der Naturfreunde-
Ortsgruppe Regensburg erworben
und nach dreijähriger Bauzeit im Jah-
re 1974 als Naturfreundehaus seiner
Bestimmung übergeben wurde und
seitdem ständig erweitert und moder-
nisiert wird.

Viele tragende Säulen, darunter
Nik Egersdörfer oder der mit der
Rohrauer-Medaille ausgezeichnete
Fritz Warmuth, haben die Natur-
freunde zu dem gemacht, was sie heu-
te sind: Ein Verein mit über 400 Mit-
gliedern, der sich die Natur auf die
Fahnen geschrieben hat – sportlich,
ökologisch und kulturell.

Dabei gilt die Grundidee des Ver-
bands, das „soziale Wandern“, immer
noch und wird auch beim Landestref-
fen der bayerischen Naturfreunde im
Mittelpunkt stehen. 130 Ortsgruppen
werden sich am 13. Juni in Schönho-
fen und am Alpinen Steig treffen und
ihre ganze Breite ihrer Aktivitäten
vorstellen.
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VON RALF STRASSER, MZ

FREIZEITDie Naturfreunde
legen den Schwerpunkt auf
sanften Tourismus, Sport
und Kultur. In Schönhofen
treffen sich im am 13. Juni
130 Ortsgruppen aus Bayern.

„SozialesWandern“ alsGrundidee
Schon seit Jahrzehnten genießen die Naturfreunde Regensburg das gesellige Beisammensein in der Natur. Fotos: Naturfreunde/msr

Die Naturfreunde unter sich1929 hieß das Naturfreundehaus im Labertal noch Bergadlerhütte.
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LANDESTREFFEN AM 13. JUNI IN SCHÖNHOFEN

➤ Landestreffen: 127 von 130 Ortsver-
eine haben sich angemeldet für die gro-
ße Präsentation ihrer Aktivitäten am 13.
Juni. Gastgeber ist die Ortsgruppe Re-
gensburg, Veranstaltungsorte sind der
Sportplatz des SSVSchönhofen und
das Naturfreundehaus „Alpiner Steig“.

➤ Angebot: Am 13. Juni ist für Jung und
Alt von 10 bis 16 Uhr allerhand zu erle-
ben: Wandern, Klettern,Mountainbike-
Touren, Kanu und Kajakfahrten, Spiele
und Aktionen der Jugend, Konzerte,
Tanzaufführungen und viele Gespräche
mit den Naturfreunden.

➤ Programm: Um 10 Uhr geht es auf
dem Sportplatz des örtlichen Sportver-
eins in Schönhofen richtig los. Um 14
Uhr referiert Gerhard Flegel und die
Tanzgruppe „Fire of Hearts“ wird um 15
Uhr aufspielen.Weitere Information un-
ter www.naturfreunde-regensburg.de.


